
Das Jahr 2020
Die Aktivitäten des Schweizerischen Roten Kreuzes (SRK)  
während der Pandemie 500 000 Mitglieder

52 300  Freiwillige

5000  Mitarbeitende

24  Kantonalverbände

4  Rettungsorganisationen 

2  Institutionen 



Das Schweizerische Rote Kreuz (SRK) ist  
die grösste humanitäre Organisation  
der Schweiz. Es engagiert sich in den Bereichen 
Gesundheit, Unterstützung im Alltag, Inte- 
gration und Migration sowie Suche, Rettung  
und Katastrophenhilfe. 

Die Coronakrise hat 2020 unser vollstes  
Engagement gefordert. Spenderinnen und 
Spender, Partner sowie Tausende Freiwillige 
haben den Grundsatz der Menschlichkeit –  
das Herzstück der Mission des Roten Kreuzes –  
in konkrete Taten umgesetzt. Dank ihnen konn-
ten wir unseren Auftrag erfüllen: Das Leben,  
die Gesundheit und die Würde von Menschen  
in Not schützen.  

Finanzielle Soforthilfe und Hilfsprojekte
Aufgrund der Pandemie sind Zehntausende  
Menschen in eine Notlage geraten. Das SRK  
unterstützte 2020 über seine Kantonalverbände 
14 400 Menschen mit finanzieller Soforthilfe in  
der Höhe von insgesamt fast 11,5 Millionen 
Schweizer Franken. Zusätzlich konnten im Ver-
bund mit den Rotkreuz-Rettungsorganisationen 
170 spezifische Hilfsprojekte im Umfang von  
7,9 Millionen Schweizer Franken innert kurzer 
Zeit umgesetzt werden.
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Unsere Projekte und unsere Arbeit 2020 auf:

report.redcross.ch

https://www.redcross.ch/de
report.redcross.ch


Unverzichtbare Dienstleistungen

Dank den Freiwilligen konnten die Rotkreuz-Kantonal- 
verbände ihre unverzichtbaren Dienstleistungen, wie den 
Fahrdienst, trotz der Pandemie aufrechterhalten und anpas-
sen. Auch die Rotkreuz-Kinderbetreuung zu Hause hat in  
dieser Krise an Bedeutung gewonnen, insbesondere für  
die Betreuung von Kindern, deren Eltern im Spital arbeiten. 
Mehrere Kantonalverbände haben 2020 auch neue  
Dienstleistungen geschaffen. Für Menschen, die aufgrund  
der Einschränkungen besorgt waren oder unter Einsamkeit 
litten, wurde beispielsweise ein Telefondienst ins Leben  
gerufen.  

Unterstützung des Pflegepersonals
Spitäler und Intensivstationen stiessen während der Corona-
krise an ihre Grenzen. Um diese zu entlasten, fragte das SRK 
Gesundheitsfachpersonen aus der ganzen Schweiz um Un-
terstützung an. Dank dem grossen Netzwerk des SRK haben 
sich über 2 000 Personen auf den Aufruf gemeldet und  
konnten für Einsätze vermittelt werden. 
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Das SRK ist in allen Kantonen 
mit angepasster Unterstützung präsent.



Ambulatorium für Folter- und Kriegsopfer SRK
Das Ambulatorium für Folter- und Kriegsopfer SRK bietet 
Therapien und Unterstützung für traumatisierte geflüchtete 
Menschen an – ohne sprachliche Hürden. Es engagiert  
sich dafür, dass Traumatherapien mit interkulturellen Dol-
metschdiensten sichergestellt und zugänglicher werden. 

Blutspende SRK Schweiz
Blutspende SRK Schweiz setzte sich 2020 schon früh  
dafür ein, eine mögliche Therapie für an Covid-19-Erkrankte 
durch antikörperhaltiges Blutplasma voranzutreiben.  
Zusammen mit den regionalen Blutspendediensten konnte 
sie trotz der Pandemie die Versorgung der Spitäler  
mit Blutprodukten sicherstellen.

Rotkreuzdienst (RKD)
Zu den Tausenden von Armeeangehörigen, die im  
Jahr 2020 zur Bekämpfung des Coronavirus aufgeboten 
wurden, gehörten auch 90 Frauen des Rotkreuzdienstes 
(RKD). Als Teil der Sanitätstruppen bildeten sie Soldaten  
in der Pflege aus oder halfen mit, deren Einsätze in  
Spitälern zu koordinieren.
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Der Rotkreuzdienst engagierte sich an
der Seite der Sanitätstruppen der Armee.

https://www.torturevictims.ch/de/ambulatorium-fuer-folter-und-kriegsopfer-srk
https://www.blutspende.ch/de
https://rkd.ch/
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10 000  Besorgungen für 4 400 Personen

54 000  Fahrdienstfahrten

15 000  Telefon- und Beratungsgespräche

14 400  Personen mit finanzieller Soforthilfe unterstützt

120  Tonnen Schutzmaterial für den Bund importiert

4 Mio.  Personen für Schutzmassnahmen sensibilisiert dank

               der Kampagne «Stopp das Virus»

170  Projekte für spezifische Hilfeleistungen finanziert

report.redcross.ch

Coronakrise in der Schweiz: 
Unser Engagement für die Bevölkerung

report.redcross.ch
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Die vier Rotkreuz-Rettungsorganisation bilden  
in Erster Hilfe aus und retten Leben – an Land und 
im Wasser. 

Schweizerischer Militär-Sanitäts-Verband SMSV 

Der SMSV engagiert sich in der Aus- und Weiter- 
bildung von Ersthelfenden. Dank eines Schutz- 
konzepts konnte das Ausbildungs- und Ferienlager 
AULA trotz der Pandemie auch 2020 durch- 
geführt werden. Rund 280 Jugendliche von 13 bis 
22 Jahren lernten dort, wie sie in Notfällen Erste 
Hilfe leisten können.  
 

Schweizerischer Samariterbund SSB 

Der SSB fördert den Einsatz von Freiwilligen im Rettungs-, Gesundheits-  
und Sozialwesen. Dank ihm erhalten Verunfallte und Erkrankte Erste Hilfe 
und Unterstützung. 2020 hat der SSB zusammen mit dem SMSV  
und der Geschäftsstelle SRK in Rekordzeit das erste Corona-Drive-in-Test- 
zentrum in Bern eröffnet.

Schweizerischer Verein für Such- und Rettungshunde REDOG 

REDOG bildet Hundeteams für die Vermisstensuche im In- und Ausland 
aus, die rund um die Uhr und 365 Tage im Jahr bereitstehen. Für Menschen, 
die zu den Risikogruppen von Covid-19 gehören und in Quarantäne  
zu Hause bleiben mussten, baute REDOG 2020 schweizweit eine Hunde-
betreuung auf. 

Schweizerische Lebensrettungs-Gesellschaft SLRG

In der ganzen Schweiz bieten die Sektionen der SLRG Wasserrettungs- 
kurse an. Die SLRG informiert die Bevölkerung über die Gefahren  
und das richtige Verhalten am, im und auf dem Wasser. 2020 wurden  
die Schweizer Flüsse und Seen so stark frequentiert wie noch nie. Die SLRG 
hat deshalb ihre Präventionskampagnen verstärkt und Präventions- 
Patrouillen sowie Crashkurse organisiert.
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https://smsv.ch/de
https://www.samariter.ch/de
https://www.redog.ch/
https://www.slrg.ch/de.html


6

52 300 Freiwillige, darunter 9 200 junge Men-
schen, engagieren sich in den Rettungsorganisa-
tionen und Kantonalverbänden des SRK. 

Ein beispielloses Engagement

Innert kürzester Zeit registrierten sich im Frühjahr  
5 000 Personen auf digitalem Weg, um Freiwilligenein-
sätze für das Schweizerische Rote Kreuz zu leisten. Im 
August übernahm das SRK die von Freiwilligen ge-
gründete Nachbarschaftshilfe-Plattform «hilf-jetzt.ch».
 

Besorgungsdienst 

Tausende Rotkreuz-Freiwillige haben für den Be- 
sorgungsdienst des SRK Einsätze geleistet. Risikoperso-
nen, akut an Covid-19 Erkrankte oder Personen in 
Quarantäne konnten dank dem Besorgungsdienst für 
sich einkaufen lassen, als sie ihre Wohnung nicht  
mehr verlassen durften. 

Fahrdienst 
Dank neuen, insbesondere jungen, Freiwilligen konnte der Rotkreuz-Fahr-
dienst aufrechterhalten werden. Der Fahrdienst ist für viele Menschen, die in 
ihrer Mobilität eingeschränkt sind, unersetzbar. 
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9 200 junge Freiwillige engagieren
sich beim Schweizerischen Roten Kreuz.



Verein Schweizerisches Rotes Kreuz 

Informationen zu den Finanzen des SRK:  
report.redcross.ch/finanzen

Spenden Sie für  mehr Menschlichkeit
Spendenkonto 30-9700-0 / IBAN CH97 0900 0000 3000 9700 0
support.redcross.ch
Wir danken Ihnen für Ihre Unterstützung.

report.redcross.ch

500 000 Mitglieder

52 300  Freiwillige

5000  Mitarbeitende

24  Kantonalverbände

4  Rettungsorganisationen 

2  Institutionen 

https://report.redcross.ch/de/finanzen-2020/
report.redcross.ch


Weltweites Engagement  
des  Schweizerischen Roten Kreuzes

Weltweit war das Schweizerische Rote Kreuz (SRK) im Jahr 2020 in 38 Ländern aktiv. Dort führte es gemeinsam mit  
den nationalen Rotkreuz- und Rothalbmondgesellschaften sowie der lokalen Bevölkerung 163 Projekte durch.  

Das SRK unterstützte bei der Bewältigung der Corona-Pandemie, wovon über drei Millionen Menschen profitierten. 

Im Jahr 2020 unterstützte Menschen 6 550 000

Entwicklungszusammenarbeit 5 500 000 

Not- und Katastrophenhilfe  730 000

Wiederaufbau 320 000

Gesundheit

    

Wasser und Hygiene

Augenmedizin

Blutspende

Not- und Katastrophenhilfe

Katastrophenvorsorge

Wiederaufbau

Stärkung Rotkreuz-Partner ©
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Bolivien

Im Juni stiegen in Bolivien  
die Corona-Ansteckungen und  

-Todesfälle explosionsartig an. Schnell 
war die Infrastruktur überlastet. Das SRK 

unterstützte das Gesundheitssystem bei  
der Bewältigung der Pandemie und sensibilisierte 
die Bevölkerung.

Ghana

In Ghana kursierten viele 
Gerüchte und Fehlinformatio-
nen zum Coronavirus. Um die-
sen entgegenzuwirken, informier-
te das Rote Kreuz in 13 Sprachen übers 
Radio und über Gratis-Hotlines zum Thema. 
Lokal verankerte Rotkreuz-Freiwillige ver-
breiteten Informationen zur Verringerung 
der Ansteckungsgefahr in ihren Dörfern.

Belarus

Mitten in der Pandemie 
entwickelte das Belarusische 
Rote Kreuz eine Telefon-Hot-
line für ältere und bedürftige 
Menschen. Die Freiwilligen klären  
die Bedürfnisse ab, organisieren die Liefe-
rung von Lebensmitteln und Medikamenten 
und sprechen mit Menschen, die sich einsam 
fühlen.

Kirgistan

Das SRK unterstützt seine 
Partner der Rotkreuz- und 

Rothalbmondbewegung in ihrer 
Entwicklung. In Kirgistan konnte 

dadurch die Freiwilligenarbeit professio-
nell organisiert werden. Auch das Fund- 
raising wird dank des Know-how-Transfers  
des SRK ausgebaut.

Libanon

Am 4. August 2020 ver-
wüstete eine Explosion einen 

Teil von Beirut. Dabei kamen 
200 Menschen ums Leben, 6 000 

wurden verletzt und 300 000 obdachlos. 
Das SRK unterstützte das Libanesische Rote 
Kreuz in der Nothilfephase. Zudem finanziert 
es ein Bargeldprogramm im Libanon.

Bangladesch

Das SRK unterstützt seine Schwes-
tergesellschaft in Bangladesch bei 
der Bewältigung der Pandemie. Mit 
Unterstützung des Bundes leistete das SRK 
Nothilfe im Flüchtlingslager in Cox’s Bazar, in 
dem fast eine Million Menschen aus Myanmar auf 
engstem Raum leben.

Unparteilichkeit 
«Hilfe in der Not kennt
keine Unterschiede.»

Neutralität 
«Humanitäre Initiative braucht 

das Vertrauen aller.»

Unabhängigkeit 
«Selbstbestimmung wahrt

unsere Grundsätze.»

Menschlichkeit 
«Der Mensch ist immer 

und überall Mitmensch.» 

Freiwilligkeit 
«Echte Hilfe macht Freude,

strebt aber nicht nach Eigennutz.»

Einheit 
«In jedem Land einzig

und für alle offen.»

Universalität 
«Die humanitäre Pflicht 

ist weltumfassend.»

Die sieben 
Rotkreuzgrundsätze

Das SRK setzt sich für die UNO-Nachhaltigkeitsziele ein.  
Unsere Projekte und unsere Arbeit 2020 auf:

report.redcross.ch

Gesundheit im Alter

https://unric.org/de/17ziele/
report.redcross.ch



